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1 Der Grundstücksmarkt in Kürze 

Im Jahr 2010 war auf dem Grundstücksmarkt im Landkreis ein leichter Anstieg der Vertragszahlen um  
5 % im Vergleich zum Vorjahr auf 1.145 Verträge zu verzeichnen. Während beim Geldumsatz nur ein 
Rückgang um 5 % registriert wurde, sank der Flächenumsatz um fast die Hälfte des Vorjahreswertes. 
 

Übersicht über das Preisniveau im Jahr 2010 

Teilmarkt Spanne Durchschnitt 

Bodenpreise für Bauland   
Wohnbauland (ländliche Wohnlage) 6 €/m² – 32 €/m² 16 €/m² 
Wohnbauland (städtische Wohnlage) 6 €/m² – 60 €/m² 25 €/m² 
Wohnbauland (neue Wohngebiete) 30 €/m² – 61 €/m² 51 €/m² 
Gewerbebauland 3 €/m² – 11 €/m²   8 €/m² 
   
Bodenpreise der Land- und Forstwirtschaft   
Ackerland 0,08 €/m² – 0,52 €/m² 0,24 €/m² 
Grünland 0,10 €/m² – 0,53 €/m² 0,27 €/m² 
Forsten 0,06 €/m² – 0,45 €/m² 0,23 €/m² 
   
Bodenpreise der sonstigen Flächen – Hausgärten 0,33 €/m² – 10,00 €/m² 2,57 €/m² 
   
Bebaute Grundstücke    
freistehende Einfamilienhäuser 5 T€ – 265 T€ 82 T€ 
Doppelhaushälften  10 T€ – 150 T€ 64 T€ 
Reihenhäuser 15 T€ – 65 T€ 36 T€ 
   
Eigentumswohnungen (Wohnflächenpreise)   
in der Rechtsform des Wohnungseigentums errichtet 700 €/m² – 1.300 €/m² – 
Umwandlungen 290 €/m²  – 920 €/m² – 
   
Nutzungsentgelte/Mieten/Pachten   
Nutzungsentgelte für Erholungsgrundstücke 0,06 €/m² – 0,63 €/m² pro Jahr – 
Nutzungsentgelte für Garagengrundstücke 31 €/Stp. – 60 €/Stp. pro Jahr – 
Wohnraummieten (Nettokaltmiete -NKM) 1 €/m² Wfl. – 7 €/m² Wfl. – 
Gewerbemieten (NKM) 
 

1 €/m² Nfl. – 18 €/m² Nfl. – 
Pachten für landwirtschaftliche Nutzflächen - A 32 €/ha – 323 €/ha pro Jahr 93 €/ha pro Jahr 
Pachten für landwirtschaftliche Nutzflächen - GR 35 €/ha – 279 €/ha pro Jahr 84 €/ha pro Jahr 

 
 
2 Zielsetzung des Grundstücksmarktberichtes 

Zielsetzung des Grundstücksmarktberichtes ist es, der interessierten Öffentlichkeit, insbesondere den 
Grundstücksmarktteilnehmern und Fachleuten auf dem Gebiet der Grundstückswertermittlung, einen 
aktuellen und transparenten Einblick in die Grundstücksmarktsituation des Landkreises Oberspreewald-
Lausitz zu vermitteln.  
 
Grundlage für die vorliegende Veröffentlichung sind die im Programmsystem "Automatisiert geführte Kauf-
preissammlung" (AKS) zeitnah und in anonymisierter Form erfassten Kauffall-, Miet- und Pachtdaten, die 
durch umfassende Auswertungen entsprechend den Vorgaben der Wertermittlung aufbereitet und den 
Grundstücksarten zugeordnet wurden. 
 
Die Ergebnisse der Analysen des örtlichen Grundstücksmarktes, insbesondere die Umsatz- und Preis-
entwicklungen, werden für das Berichtsjahr 2010, teilweise auch für zurückliegende Jahre, umfassend 
dargestellt. Für einen flächendeckenden Überblick zum Marktgeschehen wurden die verschiedensten 
Teilmärkte analysiert und Aussagen zum Preisniveau für die einzelnen Grundstücksarten getroffen. 
Darüber hinaus werden Informationen über die Rahmenbedingungen im Landkreis Oberspreewald-
Lausitz mitgeteilt, die auf Ursachen für die aktuelle Entwicklung auf dem örtlichen Grundstücksmarkt 
schließen lassen. 
 
Die durch den Gutachterausschuss abgeleiteten sonstigen zur Wertermittlung erforderlichen Daten im 
Sinne des § 9 ImmoWertV, wie z.B. Bodenpreisindexreihen für baureifes Land und landwirtschaftliche 
Flächen, Wohnflächenpreisindexreihen für Eigentumswohnungen sowie Marktanpassungsfaktoren für 
Wohngrundstücke, ergänzen das veröffentlichte Datenmaterial. Informationen über Erbbauzinssätze, 
Bodenrichtwerte, Nutzungsentgelte, Mieten und Pachten sind weitere Bestandteile des Grundstücks-
marktberichtes. 
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Flächen anderer 
Nutzung

5,5 %

Erholungsfläche
1,0 %

Betriebsfläche
8,4 %

Landwirtschafts-
fläche
35,0 %

Gebäude- und 
Freifläche

5,4 %Wasserfläche
3,2 %

Waldfläche
37,0 %

Verkehrsfläche
4,5 %

3 Rahmendaten zum Grundstücksmarkt 

3.1 Berichtsgebiet, regionale Rahmenbedingungen 

3.1.1 Geografische Daten 

Der Landkreis Oberspreewald-Lausitz befindet sich im Süden des Bundeslandes Brandenburg. Er ent-
stand im Zuge der Kreisgebietsreform im Land Brandenburg im Jahr 1993 aus den ehemaligen Kreisen 
Calau und Senftenberg.  
 

 
 
 

Verwaltungsübersicht des  
Landes Brandenburg 

 
 
 
 

 
Der Landkreis Oberspreewald-
Lausitz liegt im Strukturraum „weite-
rer Metropolenraum“. 
Er grenzt an die Landkreise Elbe-
Elster, Dahme-Spreewald, Spree-
Neiße und an den Freistaat Sach-
sen. 

 
 
 
 
 
 Quelle: Landesvermessung und  
  Geobasisdaten Brandenburg 
 
 
 
Gesamtfläche:    1.216,87 km² 
Höhenlage:   49 bis 201 Meter über dem Meeresspiegel 
Längste Ausdehnung: Nord – Süd:  ca. 63 km, Ost – West:  ca. 33 km 
 
 
   Prozentuale Verteilung der Flächennutzung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle: entsprechend der Ausweisung im Automatisierten Liegenschaftsbuch (ALB), Stand: 31.12.2010 

Den Hauptteil der 
Nutzungsart „Be-
triebsfläche“ bildet 
das Abbauland.  
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Das Landschaftsbild des Landkreises ist zum einen durch die Auswirkungen der letzten Eiszeit und zum 
anderen durch die Bergbaufolgelandschaften nach Beendigung des Braunkohleabbaus geprägt. 

Im Landkreis Oberspreewald-Lausitz gibt es 
zahlreiche Naturschutzgebiete, Parks, Teich-
landschaften und Seen. Einzigartig in Mitteleuro-
pa ist die Lagunenlandschaft des Spreewaldes 
im Norden des Landkreises.  
 
Als Produkt des Eiszeitalters verbinden mehr als 300 
Kanäle und Fließe die Hauptarme der Spree mit einer 
Gesamtlänge von ca. 1.550 km (276 km befahrbar). 
Ein Teil davon fließt in unserem Landkreis. Der Spree-
wald genießt als Biosphärenreservat besonderen 
Schutz und ist Bestandteil des Brandenburger Netzes 
von Großschutzgebieten.  
 
Die Spreewald-Städte Lübbenau/Spreewald und Vet-
schau/Spreewald halten vielfältige touristische Ange-
bote bereit. 
 
Quelle: Karte unter www.spreewald.de 

 

Ca. 30 % der Kreisfläche wurden in 150 Jahren bergbaulich beansprucht. Die Folge davon sind u.a. 122 
Restlöcher und zahlreiche Kippengelände, die auf der Grundlage von insgesamt 11 rechtsverbindlichen 
Sanierungsplänen saniert werden. Der Senftenberger See  ist Teil einer Bergbaufolgelandschaft und 
gehört mit ca. 1.300 ha Fläche zu den größten künstlich angelegten Seen Europas. Er ist, wie auch das 
Erholungsgebiet „Grünewalder Lauch“  im Süden, ein hervorragendes Beispiel für eine gelungene Re-
kultivierung und seit Jahren touristischer Anziehungspunkt für Freizeit und Erholung. 

Übersichtskarte 2009 Lausitzer Seenland (Ausschnitt) 
 

In den nächsten Jahren soll aus den einstigen 
Tagebauen das Lausitzer Seenland , die größte 
künstlich geschaffene Seenlandschaft Europas, 
in Brandenburg und Sachsen entstehen. 

Den Kern wird die Lausitzer Seenkette zwischen 
Senftenberg und Hoyerswerda bilden. Hier wer-
den neun Seen mit einer Wasserfläche von ca. 
5.500 ha durch schiffbare Kanäle miteinander 
verbunden. 

Die drei ersten Kanäle, der Barbarakanal, der 
Rosendorfer Kanal und der Sornoer Kanal sind 
fertig gestellt worden. Im Jahr 2010 wurde der 
Bau des Überleiters 12 vom Geierswalder See 
zum Senftenberger See fortgesetzt und mit dem 
Bau des Überleiters 11 vom Sedlitzer See zum 
Ilse-See sowie mit dem Bau des Senftenberger 
Stadthafens begonnen. 
 
Quelle: Karte unter www.lausitzerseenland.de 

 
3.1.2 Verkehr, Infrastruktur 

Der Landkreis besitzt eine günstige verkehrstechnische Anbindung und bietet damit ein großes Potential 
für wirtschaftliche Entwicklung und Ansiedlung. 
 
Durch das Kreisgebiet verlaufen wichtige Verkehrsadern, wie die Bundesautobahn A 13/E 55 mit zehn 
ausgebauten Anschlussstellen in Nord-Süd-Richtung, die Bundesautobahn A 15/E 36 mit zwei ausge-
bauten Anschlussstellen in Nord-Ost-Richtung und die Bundesstraßen B 96, B 156 und B 169.  
 
Mehrere Eisenbahnstrecken führen durch den Landkreis. Hierzu gehören die Strecken Berlin-Cottbus, 
Cottbus-Leipzig und Cottbus-Dresden, die gemäß Bahnkonzept 2009 (MIR Bbg.) in der Planungskatego-
rie A (SPNV-Strecke mit maßgebender Bedeutung für den Gesamtraum Berlin-Brandenburg) und die 
Strecken Elsterwerda-Ruhland-Hoyerswerda, Lübben-Calau-Hosena und Großräschen-Finsterwalde in 
der Planungskategorie B eingestuft sind. 

Senftenberger See 
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3.1.3 Regional- und Landesplanung 

 
Der Landkreis liegt gemäß § 3 des Gesetzes zur Regionalplanung und 
zur Braunkohlen- und Sanierungsplanung (RegBkPlG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 12. Dezember 2002, geändert durch Artikel 2 
des Gesetzes vom 28. Juni 2006 (GVBl.I/06 [Nr. 08] S.96), in der Pla-
nungsregion „Lausitz-Spreewald “ (siehe Grafik).  
 
Die Region umfasst die Landkreise Elbe Elster, Dahme-Spreewald, 
Oberspreewald-Lausitz, Spree-Neiße sowie die kreisfreie Stadt Cottbus.  
 
 
Quelle: Landesvermessung und Geobasisdaten Brandenburg 
 

 
Der am 15. Mai 2009 in Berlin und Brandenburg jeweils als Rechtsverordnung der Landesregierungen 
(Brandenburg - GVBl. II Seite 186) in Kraft getretene Landesentwicklungsplan Berlin-Brandenburg 
(LEP B-B)  hat die sachlichen Teilpläne der Regionalen Planungsgemeinschaften zur zentralörtlichen 
Gliederung verdrängt und ein flächendeckendes System Zentraler Orte mit 3 Stufen (Metropole, Ober-
zentren, Mittelzentren), die als räumlich-funktionale Schwerpunkte komplexe Funktionen für ihr jeweiliges 
Umland erfüllen, festgelegt. Die Grundversorgung soll innerhalb der amtsfreien Gemeinden und Ämter 
gesichert werden. 

 
 
 

Festlegungen des LEP B-B 
für den Landkreis  

Oberspreewald-Lausitz 
 
 
Mittelzentrum 
 
Lübbenau/Spreewald 
 
Mittelzentren in Funktionsteilung 
 
Lauchhammer – Schwarzheide 
Senftenberg – Großräschen 
 
 
 
Quelle: LEP B-B, Auszug aus der Festlegungs-
 karte 1 – Gesamtraum vom 31. 03. 2009 

 
 
 
Erneuerbare Energien  
 
Der Entwurf des sachlichen Teilregionalplans „Windkraftnutzung“  wurde am 23.06.2009 von der 
Regionalversammlung der Regionalen Planungsgemeinschaft Lausitz-Spreewald gebilligt und befindet 
sich im Abwägungsverfahren. Er umfasst 61 Eignungsgebiete mit einer Gesamtfläche von 9.464 ha (ca. 
1,3 % der Regionsfläche) in der Region Lausitz-Spreewald. Der Landkreis Oberspreewald-Lausitz ist mit 
einer Fläche von 1.387 ha in 13 dieser Eignungsgebiete eingebunden (Quelle: www.region-lausitz-spree-
wald.de).  
 
Im Landkreis werden zahlreiche Biogasanlagen betrieben bzw. befinden sich in Planung und Umset-
zung. Beispielsweise erfolgte im Jahr 2010 die Inbetriebnahme einer Anlage in Schipkau im Rahmen des 
Projektes „Grüner Lausitzring“. Auch zur Errichtung von Solarparks  laufen im Kreisgebiet umfangreiche 
Planungen. Ebenfalls am Lausitzring wurde die zweitgrößte Solar-Carportanlage der Welt eingeweiht und 
eine 7,5-Megawatt-Windkraftanlage soll dort noch folgen. 
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3.1.4 Verwaltungsstrukturen 

Der Landkreis Oberspreewald-Lausitz gliedert sich verwaltungsorganisatorisch in acht amtsfreie Ge-
meinden (davon 7 Städte) und in drei Ämter mit amtsangehörigen Gemeinden (2 Städte und 15 Gemein-
den). Kreisstadt ist die Stadt Senftenberg. 
 
 
 

 
Verwaltungsübersicht des Landkreises 

Oberspreewald-Lausitz 
 
 

 
Die Dienststellen der Kreisverwaltung befinden sich in 
der Kreisstadt Senftenberg und in den Städten Groß-
räschen und Calau. 
 
Sitz der Hauptverwaltung: 
 
Dubinaweg 1  
01968 Senftenberg 

 
 
 
 
 
Eine Übersicht über die Anschriften der Ämter und 
amtsfreien Städte und Gemeinden ist im Anhang 2 
dargestellt. 

 
 
 
3.1.5 Bevölkerung und Arbeitsmarkt 

Bevölkerung am 31.12.2010:  121.679 Einwohner (31.12.2009: 123.426 Einwohner) 
Bevölkerungsdichte am 30.11.2010: 100 Einwohner/km² (31.12.2009: 101 Einwohner/km²) 
 
Hinweis: Übersicht über die Bevölkerungszahlen in den Gemeinden und Ortsteilen im Anhang 3  
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     Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg 
 
Laut der Bevölkerungsprognose des Landes Brandenburg von 2009 bis 2030 (Herausgeber: Amt für 
Statistik Berlin-Brandenburg) rechnet man im Landkreis Oberspreewald-Lausitz bis zum Jahr 2030 mit 
einem Bevölkerungsrückgang um 25,1 % der Bevölkerung des Jahres 2008. Besonders negative Ent-
wicklungen werden in den Städten Lauchhammer und Senftenberg mit sinkenden Bevölkerungszahlen 
von 30 % erwartet.  
 

Mit dieser Prognose zählt der Landkreis Oberspreewald-Lausitz zu den Landkreisen mit den höchsten zu 
erwartenden Bevölkerungsrückgängen bis zum Jahr 2030.  
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Arbeitslose insgesamt im Dezember 2010 (Anzahl):  9.974 
Arbeitslosenquote bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen: 15,3 % 
 

 

   Quelle: Landkreis Oberspreewald-Lausitz, Amt für Planung und Wirtschaft und Amt für Statistik Berlin-Brandenburg 
 
 
 
3.2 Wirtschaftliche Entwicklung, Stadtentwicklung 

3.2.1 Wirtschaftsstruktur 

In den letzten Jahren konnte sich die Wirtschaftsstruktur im Landkreis zu einer ausgewogenen Mischung 
von leistungs- und wettbewerbsfähigen klein- und mittelständischen Unternehmen im gewerblich produ-
zierenden Bereich sowie auf dem Dienstleistungssektor entwickeln. Die Unternehmen der Region sind 
innovationsfähig und verzeichnen gute Wachstumschancen. Langfristig gesicherte industrielle Kerne 
befinden sich in den Städten Lauchhammer, Schwarzheide, Senftenberg, Großräschen, Ortrand, Lübbe-
nau/Spreewald und Vetschau/Spreewald.  
 
Die Wirtschaftsförderung für mehr Beschäftigung steht im Land Brandenburg unter dem wirtschaftspoliti-
schen Leitbild „Stärken stärken“. Dabei erfolgt die Konzentration auf Regionale Wachstumskerne und 
Branchenkompetenzfelder. Als regionaler Wachstumskern (RWK) Westlausitz  wurden die Städte 
Finsterwalde (Landkreis Elbe-Elster)/Lauchhammer/ Schwarzheide/Senftenberg/Großräschen festgelegt. 
 
 
Regionaler Wachstumskern „Westlausitz“ 
 

 
Für Investitionen, Ansiedlungen und Erweiterungen bietet die 
Westlausitz hervorragende Rahmenbedingungen und Infrastruk-
turangebote. 
 

Der größte Arbeitgeber im Landkreis Oberspreewald-Lausitz ist die 
BASF-Schwarzheide GmbH. 
 
 
Ausgewählte Beispiele für Neuinvestitionen im Landkreis: 
 

·  Erweiterung der Betriebsstätte der Vestas Blades Deutschland 
GmbH in Lauchhammer-Süd 

·  Neuansiedlung der Firma HE Taifun Hovercraft GmbH im Ge-
werbegebiet Woschkower Weg in Großräschen 

·  Beginn der Neuansiedlung des Unternehmens TZ Baugruben-
service GmbH im Gewerbegebiet Calau-Ost 

·  Erweiterung der Pflanzenschutzmittelproduktionsanlage F 500 in 
der BASF Schwarzheide GmbH 

 
 

Quelle: Abbildung unter www.wachstumskern-westlausitz.de 
 

 
Zu den acht Schwerpunktbranchen der Wirtschaftsregion Westlausitz  zählen die Branchen Automotive, 
Biotechnologie/Life Science, Energiewirtschaft, Kunststoffe/Chemie, Logistik, Medien/IKT sowie die Me-
tallbranche und der Tourismus. 
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3.2.2 Ausgewählte Industrie- und Gewerbeflächen im Landkreis 

Nach Angaben des Amtes für Planung und Wirtschaft existieren im Landkreis neben einzelnen Gewerbe- 
und Industrieflächen 32 Industrie- und Gewerbegebiete mit einer Gesamtnettofläche von rd. 1.466 ha. 
An diesen ausgewählten Standorten sind 453 Unternehmen mit ca. 9.560 Arbeitsplätzen angesiedelt. Die 
flächenmäßige Auslastung beträgt rd. 61 % (Vorjahr: 53 %). Zukünftigen Investoren stehen noch rd.  
574,19 ha voll erschlossene Bauflächen zur Neuansiedlung zur Verfügung. 
 

Geförderte Industrie- und Gewerbegebiete (Stand: 31. 12.2010)  

Nettofläche  
 

Auslastung  
der Fläche 

Anzahl der 
Unternehmen 

Bezeichnung (ha) (%)  

Schöllnitz, GE Altdöbern-Schöllnitz                    BRW 11,6 77,6 5 

Brieske, Industriepark Marga                     BRW 58,7 39,7 34 

Calau, Gewerbepark Nord       BRW 8,1 56,9 9 

Calau, Gewerbegebiet Ost                                              BRW 8,6 92,1 13 

Freienhufen, Industrie- u. Gewerbegebiet Sonne          BRW 64,8 44,1 14 

Großräschen, GI u. GE Am Räschener Laug     BRW 28,7 86,2 17 

Kittlitz, Lausitz-Industriepark Kittlitz/Lübbenau     BRW 20,2 44,6 6 

Lauchhammer, Industriepark Süd       BRW 105,6 50,9 15 

Lindenau, Gewerbegebiet         6,0             91,6 1 

Meuro/Klettwitz, Gewerbegebiet 11,9 20,0 3 

Raddusch, Gewerbegebiet       BRW 18,8 75,5 8 

Ruhland, Gewerbegebiet Große Wiesen      BRW 17,4 29,3 10 

Schipkau, EuroSpeedway Lausitz, Sondergebiet 507,0 61,5 3 

Schwarzheide, Verarbeitungs- u. Industriezentrum (VIZ) 9,4 46,9 4 

Schwarzheide-Mitte, Gewerbegebiet                              BRW 6,2 75,0 9 

Schwarzheide-Süd, Gewerbegebiet      BRW 51,8 69,7 19 

Senftenberg, Gewerbegebiet Grubenstraße      BRW 5,4           100,0 10 

Senftenberg, Gewerbegebiet Laugkfeld      BRW 11,4           100,0 28 

Vetschau, ITS Spreewald        BRW 93,0 70,0 27 
  

 

         

     BRW – Bodenrichtwerte siehe Punkt 9.2.1 
 
 
Weitere Informationen über die Wirtschaftsstandorte im Landkreis Oberspreewald-Lausitz sind in der 
aktuellen Wirtschaftsstandortbroschüre des Landkreises sowie im Gewerbeflächenkatalog 2010 unter 
www.osl-online.de. dargestellt. 

Nicht geförderte Industrie- und Gewerbegebiete (Stan d: 31.12.2010) 

Nettofläche 
 

Auslastung der 
Fläche 

Anzahl der 
Unternehmen 

Bezeichnung (ha) (%)  

 Bischdorf, Gewerbegebiet Seese-Ost                             BRW 9,1   48,6 6 

Boblitz, Gewerbegebiet 10,7 100,0 14 

Calau, Industrie- u. Gewerbegebiet Calau-Süd     BRW 32,0   86,1 19 

Göritz, Gewerbepark 10,6   96,2 4 
Groß Klessow, GI u. GE Am Spreewalddreieck     BRW 120,0   50,1 61 

Großräschen, GI u. GE Ost, Woschkower Weg 50,0 100,0 14 

Lauchhammer, Industriepark Ost       BRW 60,0   81,3 22 

Lauchhammer, Industrie- u. Gewerbegebiet West     BRW 70,7   25,5 20 

Lübbenau/Spreewald, Gewerbepark 10,0   40,7 18 

Ortrand, Gewerbegebiet Burkersdorf 7,8     8,5 2 

Schipkau, Gewerbegebiet Hauptwerkstatt      BRW 13,2   40,4 11 

Senftenberg, Gewerbegebiet Grünstraße                       BRW 6,4   73,3 7 

Senftenberg, GE Impuls/Spremberger Straße     BRW 20,6   96,7 20 
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3.2.3 Tourismus 

Der Tourismus wird zunehmend zu einem Wirtschaftsfaktor im Landkreis. Zur touristischen Entwicklung 
und Vermarktung der Reisegebiete arbeitet der Landkreis mit seinen Kommunen, mit den Nachbarland-
kreisen, den Tourismusverbänden Spreewald e.V. und Niederlausitz e.V., mit den Tourismusvereinen 
Lausitzer Seen e.V. und Spreewald-Touristinformation Lübbenau e.V. und mit dem Zweckverband Lau-
sitzer Seenland Brandenburg eng zusammen.  
 
Die bekanntesten Fremdenverkehrsgebiete  sind der Spreewald und der Senftenberger See. Darüber 
hinaus bieten das Erholungsgebiet „Grünewalder Lauch“ bei Lauchhammer, die Wandergebiete 
„Buck´sche Schweiz“ bei Hohenbocka und „Calauer Schweiz“ bei Calau sowie die Kmehlener Berge bei 
Ortrand zahlreiche Möglichkeiten für eine aktive Erholung. 
Die Entwicklung des Lausitzer Seenlandes (siehe Punkt 3.1.1) stellt die zukunftsfähigste Chance zur 
touristischen Vermarktung der Lausitz dar und prägt schon heute die touristischen Angebote.  
 
Eine Vielzahl von touristischen Objekten und Investitionsvorhaben bereichern die Region, wie z.B.:  
 

·  Kahnfährhafen und Spreewelten Sauna- & Badeparadies mit den Humboldtpinguinen in Lübbe-
nau/Spreewald, Auszeichnung mit dem 2. Platz des Brandenburgischen Tourismuspreises 2010 

·  die Slawenburg Raddusch als Aussichtsplattform mit Regionalgeschichtsmuseum 
·  der EuroSpeedway Lausitz in Schipkau, die größte und modernste Motorsportanlage in Europa 
·  das Snowtropolis in Senftenberg, die Indoor-Skihalle in der Lausitz mit einer 130 m langen Abfahrt 
·  eine schwimmende Tauchschule mit einer 70 m langen Steganlage am Gräbendorfer See  
·  das Kunstgussmuseum und das Bioturm-Denkmal in der Stadt Lauchhammer 
·  der Senftenberger See mit ausgezeichneter Infrastruktur und sauberen Badestränden 
·  der Familienpark Senftenberger See mit neuen Ferienhäusern und einem Campingplatz  
·  das Wassersportzentrum in Großkoschen am Senftenberger See 
·  zahlreiche Campingplätze in den Erholungsgebieten, zum Teil mit bester Einstufung 
·  die Erlebnisbahn „Seeschlange“ im Lausitzer Seenland (in Betrieb seit Mai 2008) 

 
Auch das Radwandern  ist ein touristisches Markenzeichen des Landkreises. Ebenso kommen Wanderer 
und Skater auf ihre Kosten. Das gesamte Territorium mit seinen touristischen Angeboten ist durch das 
Rad- und Wanderwegesystem vernetzt und mit den Landkreisen Spree-Neiße, Elbe-Elster, Dahme-
Spreewald sowie mit Sachsen verbunden. Die Gesamtlänge des im Landkreis ausgeschilderten Rad-
wanderwegenetzes beträgt fast 700 km. 
 

Gästeankünfte und Übernachtungen im Landkreis Obers preewald-Lausitz 
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   Quelle: Amt für Planung und Wirtschaft, Landkreis Oberspreewald-Lausitz 
 
Im Jahr 2010 ist die Zahl der Gästeankünfte und Übernachtungen  im Vergleich zum Vorjahr gestiegen. 
Wie das Amt für Planung und Wirtschaft mitteilte, wurden per 31.12.2010 im Territorium des Landkreises 
524.623 Übernachtungen in den statistisch abrechnungspflichtigen Hotels, Pensionen, Ferienhaussied-
lungen und auf den Campingplätzen gemeldet. Das waren rd. 3 % mehr als im Jahr 2009. Gleichzeitig 
erhöhten sich die Gästezahlen in den Beherbergungsbetrieben um 3 %. 
 

Die durchschnittliche Bettenauslastung in den gemeldeten 61 Einrichtungen stieg von 28,9 % auf 30,2 %. 
Spitzenreiter war die Kreisstadt Senftenberg mit 37,2 %. Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäs-
te ist leicht zurückgegangen und betrug 2,7 Tage. Der Schlechtwetterlage in den Monaten Juli und Au-
gust 2010 geschuldet, verzeichneten die Campingplätze fast 9 % weniger Gäste als im Vorjahr. 
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3.2.4 Stadtumbau, Wohnen und Bautätigkeit 

Die Stabilisierung und Funktionsstärkung der Innenstädte ist laut Landesregierung neben der Anpassung 
der Stadtstrukturen an den demographischen Wandel die nächste große Herausforderung an die Stadt-
entwicklungspolitik.  
 
Städtebauliche Sanierungsmaßnahmen 
 
Städtebauliche Sanierungsmaßnahmen finden in den Stadtkernen bzw. Innenstädten von Calau, Lübbe-
nau/Spreewald, Großräschen, Lauchhammer, Ortrand, Ruhland, Senftenberg und Vetschau/Spreewald 
statt (siehe Punkt 9.3). Darüber hinaus wurden zwei Wohnsiedlungen, die Gartenstadt „Marga“ in Brieske 
und die Glaswerksiedlung in Annahütte als Sanierungsgebiete förmlich festgelegt. 
 

Im Rahmen des Bund/Länder-Programms „Städtebauliche Sanierungsmaßnahmen“ erfolgte im Jahr 
2010 die Bewilligung von Fördermitteln in Höhe von rd. 2,2 Mio. Euro für die Weiterführung von geplan-
ten Maßnahmen.  
 
Stadtumbau 
 
Am Stadtumbauprogramm nehmen neun Kommunen des Landkreises teil. Mit Fördermitteln aus diesem 
Programm wurden im Jahr 2010 insgesamt 679 Wohneinheiten (WE) zurückgebaut. Der Rückbau verteil-
te sich auf die Städte Großräschen (196 WE), Lübbenau/Spreewald (140 WE), Senftenberg (293 WE) 
und Vetschau/Spreewald (50). Bis zum Jahr 2020 ist laut Prognose der Kommunen ein Rückbau von 
insgesamt 12.397 Wohnungen geplant. Von 2000 bis 2010 wurden 7.722 WE zurückgebaut.  
 

Rückbau von Wohnungen im Landkreis Oberspreewald-La usitz 

1.
17

4 2.
04

3

4.
66

5

3.
19

0

1.
57

2

5.
00

2

1.
41

6

35
0

2.
16

3

1.
76

6

2.
25

0

1.
19

5

3.
70

6

96
7

20
8

1.
52

2

1.
16

6

1.
30

2

64
3

2.
51

4

36
7

0

1.000

2.000

3.000

4.000

5.000

6.000

Calau Großräschen Lauchhammer Lübbenau/Spreew. Schipkau Senftenberg Vetschau/Spreew.

A
nz

ah
l W

E

notwendiger Rückbau bis 2020 lt. Interkomm. Entwicklungskonzept notwendiger Rückbau bis 2020 lt. Prognose der Kommunen

realisierter Rückbau von 2000 - 2010

 
 
Bautätigkeit und Wohnen 
 
Die Bautätigkeit im Landkreis Oberspreewald-Lausitz erfuhr im Jahr 2010 nur einen leichten Rückgang. 
Im Vergleich zum Jahr 2009 wurden rd. 3 % weniger Baufertigstellungen abgerechnet. Die Anzahl der 
erteilten Baugenehmigungen insgesamt sank um rd. 9 %. 
 

Kennziffern im Bereich Bautätigkeit und Wohnen  

Baufertigstellungen insgesamt im Jahr 2010 (Gebäude/Baumaßnahmen) 102 (Vorjahr: 105) 
 darunter  Neubau Wohnbau Anzahl 51 (Vorjahr: 53) 

   Neubau Nichtwohnbau  Anzahl 8 (Vorjahr: 10) 

Baugenehmigungen insgesamt im Jahr 2010 (Gebäude/Baumaßnahmen) 108 (Vorjahr: 119) 
 darunter Neubau Wohnbau Anzahl 48 (Vorjahr: 66) 

   Neubau Nichtwohnbau Anzahl 17 (Vorjahr: 15) 

Wohngebäudebestand insgesamt am 31.12.2010 Anzahl 29.037 (Vorj.: 28.992) 

 davon   mit einer Wohnung  Anzahl 19.076 (Vorj.: 19.032) 

             mit zwei Wohnungen  Anzahl 4.693 (Vorj.: 4.682) 

             mit drei und mehr Wohnungen  Anzahl 5.268 (Vorj.: 5.278) 

Wohnungsbestand insgesamt am 31.12.2010 Anzahl 66.305 (Vorj.: 66.766) 

Wohnfläche insgesamt am 31.12.2010  100 m² 48.111 (Vorj.: 49.044) 
 

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg  
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4 Übersicht über die Umsätze 

Die Analyse des Grundstücksmarktes 2010 stützt sich auf die Verträge, die im Zeitraum vom 01.01.2010 
bis 31.12.2010 abgeschlossen wurden und in der Geschäftsstelle bis zum 15.02.2011 eingingen. Nach 
dem Stichtag eingehende Verträge werden zwar Bestandteil der Kaufpreissammlung im jeweils zugehö-
rigen Vertragsjahr, stehen aber für die Jahresanalyse nicht zur Verfügung.  
 
Die Umsatzzahlen 2010 haben sich auf dem örtlichen Grundstücksmarkt sehr unterschiedlich entwickelt. 
Obwohl die Vertragszahlen einen leichten Anstieg um rd. 5 % im Vergleich zum Vorjahr verzeichneten, 
waren die Geld- und Flächenumsätze weiter rückläufig.  
 

Umsatzentwicklung 
2006 - 2010

2.242

2.802

2.074

1.196 1.210 1.251 1.216 1.095 1.168

2.308
2.424

1.145

522514 571 545 661
547

0

1.000

2.000

3.000

2005 2006 2007 2008 2009 2010 Jahr

U
m

sä
tz

e

Flächenumsatz (ha) Anzahl der Verträge Geldumsatz (100 T€ )

 
 
 

Gesamtumsätze und Veränderungen zum Vorjahr 

Anzahl der Kaufverträge  Geldumsatz (Mio. €) Flächenumsatz (ha) 

2010 % zu 2009 2010 % zu 2009 2010 % zu 2009 

1.145 + 4,6 52,2 - 4,6 1.168 - 43,7 
 
 
Kaufverträge, die nicht im gewöhnlichen Geschäftsverkehr zu Stande gekommen sind und ungewöhnli-
che und persönliche Verhältnisse aufweisen, hatten im Berichtsjahr einen Anteil von rd. 9 % (99 Kaufver-
träge) der in der Kaufpreissammlung registrierten Vertragsvorgänge. Sie wurden überwiegend nur für 
mengenstatistische Auswertungen herangezogen. 
 
Hierunter zählen neben den Verträgen, die aufgrund vermuteter besonderer persönlicher Verhältnisse für 
Auswertungen ungeeignet sind, auch drei Verträge zur Privatisierung von Agrarflächen nach den gesetz-
lichen Bestimmungen der Flächenerwerbsverordnung. Darüber hinaus sind in der Anzahl der Kaufverträ-
ge insgesamt auch 9 Tauschverträge und 46 Zwangsversteigerungen enthalten. 
 
Zur Führung der Kaufpreissammlung werden die Kaufverträge nach den nachfolgend genannten Grund-
stücksarten unterschieden und entsprechend der Erfassungsrichtlinie – KPSErf-RL für das Land Bran-
denburg in die AKS-Datenbank übernommen: 
 

  „unbebaute Baufläche"     (ub) 

  „bebautes Grundstück"     (bb) 

  „Wohnungs- und Teileigentum"    (ei) 

� � „land- und forstwirtschaftliche Fläche"   (lf) 

  „Gemeinbedarfsfläche" (bleibender Gemeinbedarf) (gf) 

  „sonstige Fläche"     (sf) 
 
Nach dieser Einteilung erfolgt die Analyse einzelner Kennziffern des Grundstücksmarktes, wie z.B. die 
Anzahl der Vertragsvorgänge, die Geld- und Flächenumsätze sowie die Zwangsversteigerungen im 
Landkreis.  
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4.1 Vertragsvorgänge 

Für das Berichtsjahr 2010 wurden insgesamt 1.190 Datensätze in die Kaufpreissammlung aufgenom-
men, das sind rd. 3 % mehr als im Jahr 2009. Während besonders die unbebauten Bauflächen mit  
72 mehr registrierten Vertragsabschlüssen einen deutlichen Zuwachs verzeichneten, gingen die Ver-
tragszahlen bei den land- und forstwirtschaftlichen Nutzflächen um 41 deutlich zurück.  
 
Hinweis: Bei Kaufverträgen, in denen mehrere Grundstücke oder Grundstücke mit verschiedenen Nut- 
   zungsarten mit ausgewiesenen Kaufpreisanteilen veräußert wurden, erfolgte die Aufteilung in  
   mehrere Vertragsvorgänge zur Eingabe in die Datenbank. Daraus ergibt sich ein Unterschied  
   von 45 Kauffällen zu den unter Punkt 4 genannten eingegangenen Kaufverträgen. 
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Kauffälle in den Jahren 2009/2010 

Grundstücksarten 2009 2010 

Kauffälle gesamt 1.156 1.190 

unbebaute Bauflächen  179 251 

bebaute Grundstücke  422 454 

Wohnungs- und Teileigentum  62 67 

land- und forstwirtschaftliche Nutzflächen  331 290 

Gemeinbedarfsflächen  81 51 

sonstige Flächen  81 77 
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4.2 Geldumsatz 

Im Jahr 2010 wurden auf dem Grundstücksmarkt im Landkreis Oberspreewald-Lausitz 52,2 Mio. € um-
gesetzt, was nur einen leichten Rückgang um 5 % im Vergleich zum Jahr 2009 bedeutete.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie schon in den Vorjahren hatten 
die bebauten Grundstücke den 
größten Umsatzanteil mit 74 %.  
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Geldumsätze in den Jahren 2009/2010 (Mio. €) 

Grundstücksarten 2009 2010 

Kauffälle gesamt 54,7 52,2 

unbebaute Bauflächen  4,1 5,6 

bebaute Grundstücke  41,2 38,8 

Wohnungs- und Teileigentum  4,1 5,0 

land- und forstwirtschaftliche Nutzflächen  4,6 2,2 

Gemeinbedarfsflächen  0,1 0,0 

sonstige Flächen  0,6 0,6 

Anteile der Grundstücksarten am Geldumsatz insgesam t
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4.3 Flächenumsatz 

Im Berichtsjahr wurden im Kreisgebiet rd. 1.168 ha Grundstücksfläche veräußert, das entspricht einem 
Anteil von einem Prozent an der gesamten Fläche des Landkreises. Damit sank der Flächenumsatz ge-
genüber dem Vorjahr um fast 44 % und erreichte den niedrigsten Stand seit dem Jahr 1991.  
 
Zurückzuführen ist der Einbruch des Flächenumsatzes besonders auf die stark rückläufigen Umsatzzah-
len bei den land- und forstwirtschaftlichen Nutzflächen. In diesen Grundstücksarten wurden insgesamt  
863 ha Fläche weniger veräußert, was einem Rückgang von 50 % im Vergleich zum Vorjahr entspricht.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die land- und forstwirtschaftlichen Nutz-
flächen hatten, trotz aktuell rückläufiger 
Umsatzzahlen mit rd. 75 % den größten 
Anteil am Gesamtflächenumsatz im 
Landkreis. 
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Flächenumsätze in den Jahren 2009/2010 (ha) 

Grundstücksarten 2009 2010 

Kauffälle gesamt 2.074 1.168 

unbebaute Bauflächen  49 52 

bebaute Grundstücke  146 174 

Wohnungs- und Teileigentum  - 

land- und forstwirtschaftliche Nutzflächen  1.735 872 

Gemeinbedarfsflächen  7 16 

sonstige Flächen  137 54 

Anteile der Grundstücksarten am Flächenumsatz insge samt
2010
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4.4 Marktteilnehmer 

Auf dem Grundstücksmarkt des Jahres 2010 traten bei der Verteilung der Marktteilnehmer kaum Verän-
derungen auf. Wie schon in den Vorjahren dominierten die natürlichen Personen zahlenmäßig als Ver-
tragspartner. Ihre Marktanteile als Veräußerer und Erwerber sind weiter gestiegen, während die öffentli-
che Hand und die sonstigen juristischen Personen wieder unter den Vorjahreswerten blieben. 
 

Veräußerer 2009/2010
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Erwerber 2009/2010
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4.5 Regionale Verteilung 

Der Anstieg der Vertragszahlen verteilte sich gleichmäßig über den gesamten Landkreis. Die Kreisstadt 
Senftenberg hatte mit 172 registrierten Kauffällen (+9 Verträge) wieder den größten Marktanteil im Land-
kreis. Die höchsten Zuwächse im Vergleich zum Jahr 2009 verzeichneten das Amt Ruhland (+ 23 Verträ-
ge) und die Stadt Großräschen (+ 19 Verträge). Rückläufige Vertragszahlen wurden in der Stadt 
Schwarzheide (-22 Verträge), in der Gemeinde Schipkau (- 13 Verträge) und in der Stadt Vet-
schau/Spreewald (- 8 Verträge) registriert. 
 

Regionale Verteilung der Umsätze im Jahr 2010 

Amt, Gemeinde, Stadt Anzahl der Kauffälle  Geldumsatz (Mio. €)  Flächenumsatz (ha) 

Amt Altdöbern 106 �    2,5 Û  177,5 �  

Stadt Calau 101 �    2,6 �  162,3 �  

Stadt Großräschen 112 �    4,6 �    85,7 �  

Stadt Lauchhammer 149 �    7,5 �    47,1 �  

Stadt Lübbenau/Spreewald 132 Û    8,8 �  119,5 �  

Amt Ortrand   77 �    2,2 �    73,9 �  

Amt Ruhland 121 �    3,2 �  102,2 �  

Gemeinde Schipkau   70 �    2,6 �  113,3 �  

Stadt Schwarzheide   54 �    5,6 �    76,6 �  

Stadt Senftenberg 172 �    9,7 �  125,5 �  

Stadt Vetschau/Spreewald   96 �    2,9 �    83,9 �  

 
Trotz gestiegener Vertragszahlen verzeichneten die Kreisstadt Senftenberg und die Stadt Großräschen 
die höchsten Rückgänge beim Geldumsatz. In beiden Kommunen wurden jeweils mehr als 3 Mio. € we-
niger Geldumsatz als im Vorjahr registriert. Kompensiert werden konnten diese Negativzahlen vor allem 
durch Zuwächse von über 2 Mio. € in den Städten Schwarzheide und Lübbenau/Spreewald. 
 
Mit Ausnahme der Ämter Altdöbern (+ 55 ha) und Ortrand (+ 1 ha) sowie der Stadt Schwarzheide  
(+ 19 ha), bei denen die Flächenumsätze geringfügig anstiegen, sind diese in allen anderen Kommunen 
zum Teil erheblich zurückgegangen. So verzeichneten die Gemeinde Schipkau (- 225 ha), die Stadt Lüb-
benau/Spreewald (- 209 ha) und die Stadt Großräschen (- 200 ha) die höchsten Rückgänge. 
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4.6 Zwangsversteigerungen 

Grundlage der Auswertungen sind die von den Amtsgerichten Lübben (für den Bereich der Stadt Lübbe-
nau/Spreewald) und Senftenberg (für den übrigen Landkreis) mitgeteilten, vollzogenen Zwangsversteige-
rungen (ZVG) einschließlich ihrer Verkehrswerte, die im Rahmen von Gutachten durch Sachverständige 
ermittelt wurden. Somit konnten auch die Steigpreise (SP) im Verhältnis zum Verkehrswert (VW) unter-
sucht werden. 
 
Die Anzahl der Zwangsversteigerungen ist im Jahr 2010 um 23 % gegenüber dem Vorjahr gefallen. Terri-
torial konzentrierten sich die Versteigerungen mit 83 % (Vorjahr 63 %) auf den südlichen Teil des Land-
kreises, von Großräschen bis Ruhland. 
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Bebaute Immobilien waren mit 72 % Anteil an der Gesamtzahl der Versteigerungen die am häufigsten 
versteigerten Objekte. Die übrigen Versteigerungen verteilten sich auf das Wohnungs- und Teileigentum 
und die land- und forstwirtschaftlichen Flächen. 
 

Entwicklung  der Zwangsversteigerungen
ausgewählter Grundstücksarten   2006 - 2010
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Insgesamt wurde im Jahr 2010 ein Geldvolumen in Höhe von 3,1 Mio. € (Vorjahr: 2,5 Mio. €) umgesetzt. 
Die bebauten Grundstücke hatten mit 2,6 Mio. € den größten Anteil am Gesamtgeldumsatz. Der Flä-
chenumsatz insgesamt betrug 9,7 ha. 
 
 

Land- und forstwirtschaftliche Nutzflächen  

Im Jahr 2010 wurden eine landwirtschaftliche Nutzfläche und ein Waldgrundstück in ortsnaher Lage, 
gelegen in den Gemarkungen Altdöbern und Kostebrau, versteigert. Die Erwerber waren Nichtlandwirte. 
Die versteigerten Flächen waren 0,5 ha und 0,7 ha groß, bei Preisen in Höhe von 0,22 €/m² und  
0,65 €/m². Im Vergleich zu den zuvor ermittelten Verkehrswerten lagen die Steigpreise durchschnittlich 
bei 46 % (Spanne 30 % bis 63 %). 



GRUNDSTÜCKSMARKTBERICHT 2010 

 

 
 

22 Gutachterausschuss für Grundstückswerte im Landkreis Oberspreewald-Lausitz 

Bebaute Grundstücke  

Im Jahr 2010 wurden insgesamt 33 Immobilien (Vorjahr: 41) versteigert, was einen weiteren Rückgang 
um fast 20 % bedeutet. Unter den versteigerten Objekten waren 12 Ein- und Zweifamilienhäuser, vier 
Doppelhaushälften, ein Reihenhaus, zwei Mehrfamilienhäuser, fünf Wohn- und Geschäftshäuser, zwei 
Büro- und Verwaltungsgebäude, drei Hotels und Gaststätten sowie drei Scheunen und eine Garage. 
 
Die Stadt Lauchhammer (12) und die Stadt Senftenberg mit seinen Ortsteilen (8) verzeichneten die meis-
ten Versteigerungen. Die übrigen Versteigerungen verteilten sich auf die anderen Städte und Gemeinden 
im Landkreis. 
 
In der Tabelle sind die Kauffalldaten von 27 ausgewählten Objekten zusammengestellt. Durchschnittlich 
wurden diese Immobilien für 43 % der Verkehrswerte ersteigert.  
 

Zwangsversteigerungen ausgewählter Gebäudearten   2 010 

Gebäudearten 
 
 

Anzahl 
der 
ZVG 

Baujahr 
 
 

Ø VW  
(Spanne) 

T€ 

Ø Steigpreis  
(Spanne) 

T€ 

Ø Verhältnis SP / VW  
(Spanne) 

% 

5 vor 1945 
36 

(24 – 66) 
14 

(8 – 20) 
49 

(15 – 83) 

3 1945 – 1970 
41 

(18 – 60) 
10 

(4 – 20) 
22 

(11 – 33) 

2 1980 – 1989 
92 

(70 – 114) 
53 

(22 – 85) 
53 

(31 – 75) 

freistehende  
Einfamilienhäuser 

1 ab 1990 138 97 70 

Doppelhaushälften 3 vor 1945 
69 

(48 – 86) 
33 

(13 – 45) 
44 

(26 – 61) 

Reihenhäuser 1 1980 – 1989 74 55 74 

Zweifamilienhäuser 1 vor 1945 59 12 20 

Mehrfamilienhäuser 1 vor 1945 204 126 62 

4 vor 1945 
223 

(64 – 373) 
79 

(15 – 205) 
33 

(16 – 55) Wohn- und  
Geschäftshäuser 

1 ab 1990 390 190 49 

1 1945 – 1970 213 90 42 
Büro- und Verwal-
tungsgebäude 

1 ab 1990 148 28 19 

Gaststätten/Hotels/ 
Pensionen 

3 vor 1945 
376 

(82 – 950) 
252 

(16 – 690) 
48 

(19 – 73) 

 
 

Wohnungs- und Teileigentum  

Im Jahr 2010 erfolgte die Versteigerung von Wohnungs- und Teileigentum in jeweils einem Objekt in der 
Stadt Großräschen (8) und in der Gemeinde Schipkau (3). 
 
Büroräume und Ladengeschäfte mit dazugehörigen Stellplätzen wurden in einem modernisierten, teilwei-
se neugebauten Wohn- und Geschäftshaus für durchschnittlich 53 % des Verkehrswertes (50 % bis  
60 %) ersteigert. Die Steigpreise lagen im Durchschnitt bei 39 T€ (23 T€ bis 67 T€), bei Nutzflächen von 
64 m² bis 146 m² je Einheit. Der durchschnittliche Steigpreis je m² Nutzfläche betrug 368 € (237 € bis  
495 €). Die innerhalb dieses Objektes versteigerten Eigentumswohnungen lagen im Bereich der Nutzflä-
chenpreise der Gewerbeeinheiten. 
 
Für drei Eigentumswohnungen in einem modernisierten Mehrfamilienhaus (Baujahr 1958) betrugen die 
Steigpreise zwischen 17 T€ und 18 T€, was durchschnittlich 50 % der jeweiligen Verkehrswerte ent-
spricht. Die Wohnflächen lagen bei 50 m² und 54 m². 


